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HÄMO
Nun er gestorben es ist zum weinen
Findet jeder Redaktor in seinen Mappen
Gedichte von Hämo und lässt sie erscheinen.

Wem wollt ihr sie jetzt berappen?

Seinen furchtbaren Schreien Verbreitung zu geben
So lange er lebte. Nun er gestorben
Ist alles geläutert, geadelt. Im Leben
Wird die Poesie durch Wahrheit verdorben.

Es gab eine Zeit, da hätten zehn Franken
Auf seinem Tische ihm Freude geläutet.
Warum erfüllt ihr so spät die Bitte des Kranken?
Warum nur? Weil ihr euch scheutet

Sofofr SBübret

<25ie" beroeifen eê

SRocbfoIgertbe SBorte ftanben iu beut

brief:
Sie grauen finb bumm; aber bie

¦Diänner finb noct) biet bümmer!"
ftä) laê jtoei, breimal unb nadjbem

ich begriffen, bafj bie Sîebe burdjauë ein»

beutig fei, crfafjie mid) eine bämonifcf)e
SBut mar baë eiu ©ratulationê»
febreiben'? llnb mar baê ein greunb, ber

folcbe SBorte? Tarn nod) ju meinet
berlobung §a!

@rft mollte id) ben SBifcf) einfad) jer»
reiften; aber bann ïam mir eine ftite.
Jd) naljm Sinte unb geber. ftä) unter»

ftridj bie SBorte: aber bic SJÎânner finb
bocb bümmer!" unb an ben Sîanb febrieb
ich: ©ie beroeifen eê! Saë ©ie" unter»

ftridj ich fünfmal, bamit ber .'perr greunb
eê aud) richtig auf ftd) bejietje. ©o fanbte
id) ben brief jurüd.

SJceine braut fagte: Taê haft Tu ganj
glänjenb gemadjt!

Taë mar bor brei SJÎoifafen

Taê roar Oor genau brei äßonaten uub
ad)t Sagen

llnb tjeute gehe ich ju meinem lieben
alten greunbe; jenem, ber mir bamals
beu brief fanbte ben berütjmten brief
mit ber gormel Tie grauen finb bumm

aber bie SJcäuner ."
ftä) hätte jenen brief gerne loieber ju»

rücf id) möchte itjn einrahmen laffen
mie ein Tiplont.

ftä) habe nämlid) injroifdjen ge»

heiratet...

Söillfommen frjaefete ^etntrinfer?

SBabre SBeintrinïer roanbern, too SBeg»

roeifer roonnig minien, loo milb mallen»
ber SBein toofjlfeiler luirb. SBein roeeft

SBife, toaubelt roilbeë SBei). SBie roonnig
rooljl merben mir! SBein roirft SBunber.

SBer roirb toiberfprecfjen?
xBibcrfpenftige SBäfjfer roerben meid) luie

SBadjë. SBanfelmütige SBefjrmänner roie

SBöIfe roütenb. SBeinfefigc SBafdjfraueu
mic SBideffinber toetnenb.

SBillfomnten!
SBciu-SBirtebereiu SBiutertfjur.

BASEL

Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 3674.

N. A. M1SLIN, Direktor.

(Sechfeläuten

SBie bte grüfjftngsbfumen bunt

Stehen Simber in luftigen ©ruppen

Tirfjt beifammen unb ftfjrettcn unb jprtngen,

gröfjfich fproffenbc, facfjenbc puppen.

Unb bie fünfte tragen ftofj
Sief) jur Scfjau tu finniger SBeife.

ßt, tote ba ber eblen Wannen

SJJunterc bfide roanbern im Äretfc!

Iteber affem 33off ber bögg

Stagenb, aber betpußt ber Schrauben

Setner ©etoalt unb gern bereit jekt,

fetter fädjefnb abjubanïcn.

Ätnber jubefn. geuer gfüfjt,

fteif ju fünben bom fonntgen Scnjc.
Äinber tanjen ben grüfjfing ein,

Streuen bfumen unb roinben Äränjc. sxuU

®er irrühUngebicbter.

Shtn faueit fte roieber am bfeiftiftranb,
bcnnöbeln ifjr ärmlidjeS §irn.
©ie bidjten auf Staub eiu feuriges banb",
Sluf §irn eine fdjtoörmenbe Tim".

Tie ©ef)ttfucf)t ergiefjt fief) nom girmament,
Ter Singer fleibet fict) btäutlid).
SJÎan fpürt, toenn eê in ben Iperjen brennt,
Ten grübling gar fefjr beutlidj.

Tie bfunteu erröten int ©onueufd)ciu,
Ter Senj fneift itjnen bic SBange fadjt
Uub Puffert, ber Sofe: 3U jtoei'n, 5U îtoei'n
bergifj es, mas bange madjt!

Unb menu aud) berftofjlcn noclj einmal fjefct

Ter .SBinter, griesgrämig unb bärtig,
SBas fümiiterts beu Tidjter, er fjat ja jekt
©ein grüljlingsgebidjt fig unb fertig!

ènnê TOuggli

(Schüttelreime

Ums bein foffft bu bir SBabenbinbeu

3um .ffettern, nicfjt jum baben, roinben.

ftd) gefje nun bic ©teine Hopfen.
Ten ©trumpf follft bu mir, Meine, ftopfen.

grau bciiuê ift jum geft gegangen
Unb fjat fidj ein paar ©äft gefangen.

ftä) fiebe feft am §arje, bere.
©eb' etfenbë, ruf bie 5ßarje fjer.

£)ie ©tabt ©enf
(2tuê SWarti« Muffa&tjeft.)

©enf ift bie §auptftabt ber SBeft. ftä)
loar aud) fchon einmal in ©enf. SJÎan

fiebt eë beu bielen Slutonrobileu an. ©ie
fjaben bort einen ©along. batcr fagt, ber

Sunbeërat fei audj bort. SJÎandjmal fjeifjt
unfer buubeëprâfibent SJcotta. Tann ift
er immer in ©enf. ftä) mödjte audj gerne
iu ©enf fein. Tenn cë liegt am ©enfer»
fee. SBenn baë SBaffer fdjön roarm ift,
uub man mödjte gerne haben, mufj man
einen ©ee Ijaben. guljaufc haben loir in
ber babroaune. guerft habet ber bater.
Tann bic SJhtttcr. Tann mein bruber.
bann meine ©djtoefter, nnb jufeht idj.
SBenn alle gebabet fjaben, läftt man baë

SBaffer ablaufen. @ë ift mir bcrleibet.
Ter ©enferfee ift biel blauer afê ber

.gürifee.
Tie ©tabt ©enf murbe bon (iatbin er»

baut, ©eitljer fjat cë bort biefe fdjöne
gräulein, fjat mein better gefagt. Gcr

fdjnaljte babei mit ber gunge. ®a§ madjt
er faft immer, luenn er etmaê Tunimeë
fagt. SJÎein batcr fjat eë ifjm berboten,
oor unë Afinberu fo bitmmeë geug ju
fügen. Bitjongo

*
$etmatfchu|

ftn einer Steinljarbbortragêbefpredjuug
auê gribolinëlanb finbe ich ben fdjönen
©afj eineê Slfabemiferë:

Ccr roürjtc feine Ccrjäfjluugeii nidjt
nadj Strt billiger §eimatbtd)tnng, ber

burdj feine Hornbrille falfcfje SJÎenfdjen

an baë Slbenbrot ber ctoigen berge fiebt."
Taë ift fdjon an uub für fidj ein Äunft»

ftüd, falfdje SJÎenfdjen anê Slbenbrot ju
fieben nub nun gar noctj burd) eine

Hornbrille fjinburdj!
Stber, aber, §err Toftor! gt

*
%m ©ed)feläuten

Trüejt §apttf)ceggä, t hett bern blü

efjopftoefjbulber."

pt b'SJÎueter ä fo ftardj 'ë ßbopf»

toef)?"
Stein, abe fte fjät bfeit, bc 93ati djbm'ê

morn übe."

KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterkiiche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi
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Xun SI' Ae8torb>en 68 18t. xum weinen
^inclet jeàer Leilttlctor in seinen lVlsvven
tFkàic-kte vun l^liim» unà lässt sis erscneinen.

Wem wollt àir sie jetxt derapven?

8einen fuit lildinen 8cltieien X'eidieituitA /.u Aeden
8o lan^s er leizte. I^un si- Aestorven
Ist slles geläutert, Aeaàelt. Im I^sden
XVii<I àie ?ossie àurc-lr Wttknìieit veràvrden.

t^s Agìz eins ?!>eit, àa Kütten xeUn I^ranlcen

^.uk seinem Eisens inm t^reuàe geläutet.
Warum erfüllt ikr so spät ciie Litte àes Xranlien?
VVnrum nur? Weil ikr euck sclreutet

Jakob Bührlr

Sie" beweisen es

'Rachfolgende Worte standen in dem

Brief:
Die Frauen find dnmm: oder die

Männer sind noch viel dümmer!"
Jch las zwci, dreimal nnd nachdem

ich begriffen, daß die Rede durchaus ein-
dculig sci, erfaßte mich einc dämonische
Wut war das ein Gratulatious-
schreiben? Und war das ein Frennd, der

svlche Worte? Dazn noch zu meiner
Verlobung Ha!

Erst wollte ich den Wisch einfach zer-
rcißcn; aber dann kam mir eine Idee.
Ich nahm Tinte und Feder. Jch unterstrich

die Worte: aber die Männer sind
doch dümmer!" und au deu Rand schrieb

ich: Sie beweisen es! Das Sie" unterstrich

ich fünfmal, damit der Herr Freund
es auch richtig auf sich beziehe. So sandte

ich den Brief zurück.
Meine Braut sagte: Das hast Dtl ganz

glänzend geinacht!
Das war vor drei Monaten
Das war vvr genau drei Monaten nnd

acht Tagen
Und heute gehe ich zu meinem lieben

alten Freunde; jenem, der nnr damals
den Brief sandte den berühmten Brief
mit der Formel Tie Franen sind dumm

aber die Männer ."
Jch hätte jenen Brief gerne wieder

zurück ich möchte ihn einrahmen lassen

wie ein Diplom.
Jch habe nämlich inzlvischen

geheiratet... à

Willkommen wackere Weintrinker?

Wahre Weintrinker wandern, wo
Wegweiser wonnig winken, luv wild wallender

Wein wohlfeiler wird. Wein weckt

Witz, wandelt wildes Weh. Wie wonnig
wobl werden wir! Wein wirkt Wunder.

Wer wird widersprechen?
Widerspenstige Wähler werden weich lvie
Wachs. Wankelmütige Wehrmänner wie

Wölfe wütend. Weinselige Waschfrauen
Wie Wickelkinder weinend.

Willkommen!
WeiN'Wirtcvcrein Winterthur.

L/i.8b!t.

ttotei IVIsti-opole-IVIonopoie
va» korulortable Note! - kNeö. Wasser u. Tel. in
all. wimmern - Qarage - Restaurant - Tes-Roorn
Lonclitorei - Kon-ert-rZierkaile - Tel. 8 Zb74.

K. IM8l.Itt, Direktor.

Sechseläuten

Wie die Frühlingsblumen bunt

Stehen Kinder in lustigen Gruppen

Dicht beisammen und schreiten und springen,

Fröhlich sprossende, lachende Puppen.

Und dic Zünfte tragen stolz

Tich zur Schau in sinniger Weise.

Ei, wie da der edlen Mannen

Muntere Blicke wandern im Kreise!

Ueber allem Volk der Bögg

Ragend, aber bewußt der Schranken

Seiner Gewalt und gern bereit jetzt,

Heiter lächelnd abzudanken.

Kinder jubeln. Feuer glüht,

Hell zu künden vom sonnigen Lenze.

Kinder tanzen den Frühling ein,

Streuen Blumen und winden Kränze. Nul.,

Der Frühlingsdichter
Nun kanen sie wieder am Bleistiftrand,
Becmöbeln ihr ärmliches Hirn.
Sie dichlen anf Rand ein feuriges Band",
Anf Hirn eine schwärmende Dirn".

Die Sehnsucht ergießt sich vom Firmament,
Der Anger kleidet sich bräntlich.
Man spürt, wenn es in den Herzen brennt,
Den Frühling gar sehr deutlich.

Tic Blumen erröten im Svnncnschein,

Tcr Lenz kneift ihnen die Wange sacht

Und flüstert, dcr Lose: Zu zwei'n, zn zwci'n
Vergiß es, ivas bange macht!

Und wenn auch verstohlen noch einmal hetzt

Der Winter, gricsgrämig und bärtig,
Was kümmerts den Tichter, er hat ja jetzt

Sein Frühlingsgedicht fix und fertig!
Hans Muggii

Schüttelreime

Ums Bein sollst du dir Wadeubiudeu

Zum Klettern, nicht zum Baden, winden.

Ich gehe nun die Steine klopfen.
Den Strumpf sollst dn mir, Kleine, stopfeil.

Frau Benus ist zum Fest gegangen
Und hat sich eiu paar Gäst gefangen.

Jch klebe fest am Harze, Père.
Geb' eilends, ruf die Parze her.

Die Stadt Genf
(Aus Marlis Aufsatzheft.)

Genf ist die Hauptstadt der Welt. Jch
lvar auch schou einmal in Genf. Man
siebt es den vielen Antvmobilen an. Sie
haben dort einen Salong. Vater sagt, der

Bundesrat sei anch dort. Manchmal heißt
nnser Bundespräsident Motta. Tann ist

cr immer in Genf. Ich niöchte auch gerne
in Genf sein. Tenn es liegt am Genfersee.

Wenn das Wasser schön warm ist,

und mau möchte gerne baden, mnß man
einen Sec haben. Zuhause baden wir in
der Badwauuc. Zuerst badet dcr Vater.
Danu die Mutter. Daun mein Bruder,
dann mcinc Schwester, nnd zuletzt ich.

Wenn alle gebadet haben, läßt man das

Wasser ablaufen. Es ist mir verleidet.
Ter Genfersee ist viel blaner als der

Zürisee.
Die Stadt Genf wnrde von Ealvin

erbaut. Seithcr hat es dort viele schöne

Fränlcin, hat mein Better gesagt. Er
schnalzte dabei mit der Zunge. Das macht

er fast immer, lvenn er etwas Dummes
sagt. Meiu Pater hat es ihm verboten,
vor nns Kindern so dummes Zeug zu

sage». Schonga

Heimatschutz

In einer Reinhardvortmgsbesprechung
aus Fridoliuslcind finde ich den schönen

Satz eines Akademikers:

Er würzte seine Erzählungen uicht
uach Art billiger Heimatdichtung, der

dnrch sciuc Hornbrille falsche Menschen

an das Abendrot der ewigen Berge klebt."
Das ist schon an und für fich ein .Kunst¬

stück, falsche Menschen ans Abendrot zu
kleben nnd nun gar noch durch eine

Hornbrille hindurch!
Aber, aber, Herr Doktor! ^

»

Am Sechseläuten

Drüezi Hapitheeggä, i hett dern dlü

Chopfwehbulver."
Hat d'Mueter ä so starch 's Chopf-

weh?"
Nein, abc sie hät dseit, de Vati chöm's

morn übe."

illkiie«, ?eiikanstraöe-1tal»cker gekanntes
Restaurant VroiZe u. kleine cZesellsekaltssiile

?riroa IZutterkitcde Sedreute Weine
theuer Indader: Nan« Rueâi
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